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dann das V.,r eibchen. Nach einigem Herumspritzen und Tauchen 
flogen sie schliesslich ,,-eg, indem sie sich in der Hichtung des 
Klingnauer Sees entfernten. ALA.-Mitglieder in Basel und Zürich, 
die Gelegenheit haben, dieses interessante Seeugebiet oft aufzu­
suchen, sollten von Zeit zu Zeit im OB. ihre Beobachtungen ver­
öffentlichen. Zuverlässige Berichte aus allen Jahreszeiten wären 
sehI' willkommen! C. A. W. Guggisberg. 

Brut der Schwanzmeise (Aegithalos Candatns). 
Frühling 1941: 

Hm Hbend des 23. Hpril sah ich eine voHständig weissköpfige Schwanz­
meise (fL c. caudatus L.) laus nächster Nähe mit grosser Hnstrengung und 
lauten «zerr, zerr ... »-Rufen Rindenf,asern eines Thujabaumes wegzupfen. 
Fils der Schnabe,l IgefüHt war, flog sie au! eine riesige Esche. Ich rannte ihr 
nach un:d sah, wie sie sich ins oben noch oilfene Nest setzte und am Rande 
herumzupfte. Das andere, ein streifenköpHges Exemplar, lookte in der Nähe. 
Das Nest bef.and sich etwa 6-7 m hoch im Baume, der ungefähr 4 m von 
einem Wege entfernt steht. Das Päl1chen Bog ,dann über die bernische Stadt­
gärtnerei (Ellenau) in ein Wä,ldchen hinüber. - Hm 26. Ilpril nachmittags 
schlüpften beide hintereinander ins Nest, w.o sie am oheren Rande einiges zu­
recht zupften. Das Nestchen Wlar gClschickt in eine Dreiergabelung eingewoben, 
wobei die heiden stärkeren Keste s019ar eine Krt Schutzdach biLdeten. -
Km 27. FlJprilWiar das Nest äusserlich beendigt. Das Einschlupnoch lag oben 
l!l1d seitlich des schönen, eiförmilg ,aus Moos und Spinngewebe geflochtenen 
V olgelheims. Die beiden Vö:gelchen schlüpft.en öfters ins Nesl hinein, und das 
Zittern des herausragenden Schwänzchens verriet, dass sie eifri,g- al1beiteten. 
Das cl' hmchte einmal eine weisse Felder her,aus, flog wieder hinein und stopfte 
sie lest. Später liess 0S sich steil ,auf 2 Finkenvögel fallen, die so sohnell da­
yonstoben, dass ich sie ni,oht besUmmen monnte. Fils das 9 später ein Moos­
klümpchen hrachte, wartete es geduldig, bis das cl' herauskam, und schlüpfte 
dann hinein, um es festzusbopfen. Bei diesem fleissigen Neslhau hielten sie 
sich vollkommen still. 

Erst am FlJbend des 8. Mai sah ich sie wieder beim Nistbaum. Sie schwirr­
ten jedoch ba,1d in die Gärtnerei hinunter. Km 18. Mai !latterte das 2 im Nist­
baum umher und verkieb ein Grrünfinken-<;>. - Km 21. Mai (bewölkt, recht 
warm) turnte das 9 von 18.55-19.15 Uhr (alle Zeitangaben in MEZ.) Futter 
suchend in Silbel1pappeln in der Nähe des Nisthaumes umher. Sein Schwanz 
war etwa zur Hälfte stark henau[,gehogen und am Ende spitz gegabelt. Plötz­
lich schwirrte es in Iseine Esche und schlüpfte ins Nestchen. Kus dem Ein­
schlupf schaute nQlch länrgere Zeit sein gestreiftes Köpfchen hervor. - Km 
22. Mai nachmittalgs (Sonne, warmer W-Wind) trieb sich das Weissköpfi.ge 
im Nistbaum umher, während ,das Stre.ifenköpfige brütete. Daraus schloss ich, 
jenes sei ldas cl', dieses ,aber das 9. Um 14.10 Uhr Hog das 9 aus dem Nest 
fort. Sofort erschien das cl' im Nistbaum, vertrieb einen zu neugierigen Gar­
tenrötel und Hatterte im Sturz !luge Insekten fangend in seiner Esche auf und 
ab, oft nahe beim Nelst Das <;:> muss inzwischen zurückgekehrt Isein, denn um 
14.35 Uhr schLüpfte es aus dem Nest, und beide flo,gen weg. Um 14.40 Uhr 
kroch das 9 wieder ins Nest hinein. Die Schwanzspitze rag-te nQlch kurze Zeit 
lusti.g aus dem Einfll\gloch heraus. Das cl' trieb sich plötzlich auoh wieder in 
der Esche umher und verjCligte einen Grünfinken. Zuerst hatte auc:h es einen 
stark gebolgenen Schwanz gehabt; jetzt war er Iast gerade. - Km 1\bel1'd des 
24. Mai Llog ,das cl' um 19.38 Uhr für einige Zeit zum aussen erkennbaren 
<2 ins Nest. Es bog (krümmte) beim Fliegen den Schwanz ,auf und ab! Um 
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19.44 Uhr schlüpfte es nochmals hinein. Dann war es still (um 19.55 Uhr ver· 
liess ich das Nest). 

FUn sonnigen Morgen des 25. Mai rüttelte eine KohJmeise vor dem Ein· 
flugloch. Vielleicht hielt sie das der Baumrinde gut angepasste Ne5t für ein 
Pistloch. Pils sie no,chmals erschien, pfeilte ihr das c;! aus dem Nesl nach und 
davon. Sofort flog das cf' in die Nähe des Nestes. 

Pibends sang das cf' !eise, etwas klagend: sisi ri ry ... , sisi ri ry ... , viel 
zarter und schwächer als die Blaumeise. Nachher flog es zweimal zum c;! ans 
Nest, Iockte dann, und plötzlich flogen die he~den ab. Nach 10 Minuten erschien 
das cf' wieder und slchHipHe ins Nest. Etwa 2 Minuten später langte das c;! 
lockend und gemächlich durchs Ge,zweige und turnend an, krü<ch dann ins Nest, 
während das cf' sich an ihm vorbei heraus zwängte. 

27. Mai (bewölkt, warm): Um 17.20 Uhr Bo:g das cf' ins Nest. Pils später 
das c;! mit Futter kam, f]o,g es aus dem Neste und nachher wieder hinein. Bald 
darau[ erschien das c;! wieder, schlüpfte ins Nest, ,das cf' heraus. 11uf einem 
Pist neben dem Neste s,ass eine wunderschöne, fremde Schwanzmeise, die von 
jetzt an als cf'x in meinem Pl.Ufs.atze erscheint. Es war rührend, wie diese vom 
ersten Tag an, da Junge ausgeschWpIt waren, den Pilten bei der flufzuchl half. 
cf' und cf'x nolgen dann lort, das c;! fütterte zwe;mal und fand sich plötzlich 
wieder ,im Neste. Bald erschien das cf' und fütterte die Jungen, wobei das c;! 
den Schwanz herausstreckte. Kurz darauf setzte sich das cl'x auf einen F.st 
neben dem Neste und streckte das Köpfchen zum Einschlu:pf hO'0h. Hald darauf 
kam das cf' wieder und fütterte das C;!, dessen Kopf dabei gut zu sehen war. 

Pim 28. Mai, um 18.30 Uhr (w;arm, bewölkt), flo'g da's cf'x mit viel Futter 
im Schnabel zum Nest. Das cf' fütterte dann das im Einschlup! sichtbare c;!; 
später flog das c;! ab; das cl' f,].Oig mit viel Insekten ins Nest und wieder we'g; 
nun Eütterte das cf'x zweimal v-on seinem 11ste aus, das erste Mal mit einem 
\Vürmchen. Jetzt erhob sich ein starker Weststurm. 

Das cf'x flog nun mühsam und vom Sturme ahgetrieben zum Einschlupf, 
setzte sich zum erstenmal ans Nest selber, fütterte und trug im Schnabel 
einen Ko.tballen we:g. Etwas später f]o,g das cf' für kurze Zeit ins Nest. Mehr 
als 5 Minuten später guckte das c;! plötzEch wieder aus dem Nest, aIs der Pist 
sich besonders stark neigte. 

11m 29. Mai (warm, bewölkt, W-Lage, Sonne) fütterten VOI1 16.55 Uhr 
bis 17.20 Uhr: 5mal das C;!, Smal das cf', einmal das cl'x. Zweima,j waren das 
cl' und dals c;! beinahe miteinander am Nest, einmal trug das cf' einen Kot. 
hallen au[ ein Piestchen und schien ,ihn aufzupicken. Das ':;: bUeb einmal im 
Nest, und das cf' wartete, bis es wieder draussen war und fütterte erst dann. 
Nachher ging ,das c;! wieder ins Nestchen. Um 17.20 Uhr fütterte plötzlich eine 
vierte Meise. Nennen wir sie cf'X. Sie s,ah genau gleich wie cf'x aus und trieb 
sich lockend in der Esche umher. Das cf' aber BOlg mit voHem Schnabel dem 
neuen Fremdling nach. Daraufhin lockten plötzlich zwei nicht erkennbare 
Schw,anzmeisen im Baum. 

1. Juni (sonnig, warm, etwas W.Wind), 13.40 bis 14.15 Uhr: Das cf' füt· 
terte: (es streckte seinen kurzen Schwanz stets in die Luft); cf'x mit viel futter 
(0S haUe den längsten Schwanz und pflegte ihn ,gegen einen der Nest-Trag. 
äste zu stemmen, so ;dass er IckhtgekrlÜmmt wurde); cf' mit grosser Stech· 
mücke und anschIiessenddas c;! mit Insekt (es stemmte seinen ziemlich langen 
Schwanz jeweilenans Nest); das cf' hatte schon einen Hautflügler, fing noch 
etwas daiZU und fütterte dann die iuv.; c;! fütterte wieder; nach der nächsten 
Fütterung schien elS, das cl' packe einen Kotballen und s.chlucke ihn am Nest 
hinunter; es putzte sich danach den Schnabel; cf'x und d' erscbienen mit 
einem Käfer l'ast Igle:khzeitilg; wieder fütterte das cf' und darauf zweimal das 
cf'x; nach Ider Fütterung trulg das cf' diesmaI eine gmsse, weisse Feder aus dem 
N0ste; dann fütterten je zweimal das c;! und das cf'x; nach dem Füttern kam 
da5 cl' mit einem :grossen Kotballen aus dem Nest, le,gte ihn auf ein Zweiglein 
und schluckte ihn hinunter. - Pim sonnigen 2. Juni Hittcrlen die Pi. sehr fleis· 
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sig. Morgens streckten zwei iuv. die Schnäbel zum Einflugloch heraus; eines 
öffnete so,gar den leuchtend goldgelben Rachen weit und sperrte ,den FI .. ent­
geigen. - .firn 3. JLmi s~op'He das d' einmal 2 iuv. und ein drittes sperrte neben­
an zum Einschlupf hinaus. 

flls ich am 7. Juni endlkh wieder Gelegenheit hatte, idas Nest zu besu­
chen, war das wunderschön ·gewobene und geI1olohtene Vogelheim grausam 
zerrissen. Die Esche hatte so langsIam Blätter getriebcm, dass es wahrschein­
lich einer YOfÜberflie,geIlJden ,Krähe oder Dohle aufgefallen ist. Wir wollen hof­
fen, die Jungen haben dem Räuber weni1gslens geschmeckt. Viel dichter, weisser 
Flaum quoll aus ·clem Neste. Meine lieben Meisohen .aber sah ich seilher nicht 
wieder. . W. Vogt, Muri/Bern. 

Observations concernant le regime aHmentaire 
de quetques especes d'Oiseaux. 

P,ar R. P 0 n c y, Gene'le. 

Podicep$ ais/aLus, G r e b c h np p e. Au clüe des pecheul's 
du lac Leman, les Grehes huppes se font premlre dans les filets 
poses pour 1a peche par :;0 metres cle profondeur ci quclquefois 
plus. Le 17 aaM 1941 dans 1e port cle Villeneuve, une femeIle de 
Grehe huppe llourrit ses quatre Jeunes en premier plumage mais 
cle la gl'osseur d'une Sarcelle. L' eau etant Ües troublee par suite 
d'un OI'age nocturne les jeunes ne peuvent pas pecher. La femclle 
vient prendre les petites Sardines de 5 a 6 cm. an ras du mur du 
quai; puis elle les transporte en les tenant en travers du bec. tout 
C11 p longeant d\m trait jusqu' a une cinquantaine cle l1leÜ'es cle dis­
tance a r enclroit Oll se tiennent ses petits. Ceux-ci se pn~cipit('nt 
eu cr-iant: «tlll-tui-tui-tui». Elle tencl a10rs 1e poisson du bout du 
bee a ['nn d'eux qui ava1e Ba proie cl'un seul coup. S'il la manque. 
1a mere la reprend et 1a lui reclonne. Et ainsi de suite pour chaque 
jeune tour a tour, 

Galiinula chloropus, Po u 1 e cl' e a u. Le 28 aout 1941 aux iles 
ele 1a London, une Poule d'eau esi trouvee as.sOl1ll1lee. PoieIs 300 gr. 
Estomac: 65 graviers blanes de 1 a 2 mm. et environ 1500 graines 
ele j mm. appartenant a deux especes de plantes de rivage. 

Larus ridibundus, Mo u e t t e r i eu s e. Le 10 juillet j 94j, par 
beau temps, 1e long cle la beine du lac Lel1lan, cle Gellcve a Morges. 
les Rieuses voltigent a la fayon des Epouvantails en guettant l' e­
closion des innomhrables Ephemerides, des genreB Caenis, Baetis. 
Ephemera, etc. Cela dure jusqu'au 24 jlüllet, ehaque apres-midi 
par beau temps chaud. Le 5 aout surle debareadere de St Prex, 
8 pelottes degorgees par les Rieuses et pesant au total S grammes, 
se composent des debris l1licroscopiques de plus de 10000 Tri­
chopteres hydroptilides. 4 auües pe10ttes degorgees aussi par les 
Rieuses ne sont constituees que par des mo y a u x cl e Cer i ses 
(Prunus avium L.) A ce propos, M. L. Bolle de Morges signale 
(Pecheur Suisse 9. 1941) que les Mouettes rieuses posees a la partie 
sllperieure des cerisiers a Buehillon se gorgeaient cle cerises, iandis 


